Elemental Acupressure: zweiter Jahrgang Programm abgeschlossen
„Es hat sich auf jeden Fall gelohnt!“
Im Dezember haben zwei weitere Absolventinnen des zweijährigen Studienprogramms von Elemental Acupressure die Abschlussprüfung erfolgreich bestanden. Auch 2007 gibt es ein grosses Angebot an Kursen, welche auch einzeln besucht werden können. 
sa. Das Studienprogramm von Elemental Acupressure, welches seit 2004 angeboten wird, steht jedermann offen. Es enthält verschiedene Kurse, von Basiskursen bis zu anspruchsvolleren Element Kursen, und gibt den Studentinnen und Studenten die Möglichkeit, ihr Verständnis für die Fünf Elemente Akupressur, die Shiatsu Massage und die Energiearbeit zu erlernen und vertiefen. Man kann alle Kurse besuchen und auf ein Zertifikat von Elemental Acupressure hin arbeiten, oder man bucht nur die Kurse, die einen interessieren. 
Reingerutscht und hängen geblieben
Von den zahlreichen Kursbesucherinnen und –besuchern der einzelnen Kurse gibt es immer wieder einige, die sich entschliessen das ganze Programm zu besuchen und die Abschlussprüfung in Angriff zu nehmen. So ging es auch Ursula Meyer, einer der Absolventinnen der Abschlussprüfung im Dezember 2006: „Ich bin eigentlich reingerutscht“, berichtete die erfolgreiche Absolventin lächelnd. „Ich habe damals die Ausschreibung für den Grundkurs „Shiatsu für Pferde“ gelesen. Da ich schon einen  Einführungskurs für Menschen besucht hatte, war die Neugierde gross, wie man das für Pferde anwenden kann. Der Grundkurs in Solothurn hat mir sehr gut gefallen und ich habe mich auch immer  mehr für Akupressur interessiert. Es ist wie eine Spirale, wenn Du mal angefangen hast: je mehr Du weißt, desto interessanter wird es. Deshalb habe ich die Ausbildung fertig gemacht.“ Man sollte noch ein Leben haben, um das alles zu verstehen. Es sei ein riesiges Gebiet, aber sehr interessant und es gehe immer weiter, führte Meyer weiter aus. Deshalb bieten Susan Tenney and Jonathan Cohn jetzt auch Level 2 Kurse an. Hier können die Studentinnen und Studenten ihr Wissen vertiefen und ausbauen und sie lernen mehr darüber, wie man für Kunden Pferde behandelt. Denn Susan Tenney weiss, wovon sie spricht. Nebst ihrer Kursleitertätigkeit ist sie auch in der Schweiz  unterwegs, um Pferde zu behandeln.  In diesen Sitzungen kombinieren Susan Tenney und Jonathan Cohn ihre grosse Erfahrung, um das Wohlbefinden der Pferde zu verbessern. Einzelsitzungen beinhalten eine gründliche Abklärung des Pferdes, was Bewegung, Gesundheit und Benehmen anbelangt und eine energetische Abklärung, welche auf Wunsch auch auf das energetische Wechselspiel von Pferd und Reiter eingeht. Es folgt eine auf die individuellen Bedürfnisse des Pferdes zugeschnittene Ganzkörpermassage, die etwa 11/2 Stunden dauert und Massage, Akupressur und Stretchingtechniken einschliesst, sowie Tipps für die Besitzer, was sie im Anschluss selber machen können. „Im Moment fehlt mir wohl auch die Zeit, das beruflich auszuüben. Aber im Freundeskreis helfe ich gern“, meinte Ursula Meyer auf die Frage, ob sie es auch professionell machen möchte. „Akupressur hat auch für mich persönlich sehr viel gebracht. Es hat mich und mein Leben, meine Ziele verändert. Und mein Pferd liebt es. Nur schon deshalb, hat sich der ganze Kurs gelohnt!“ Ursula Meyer macht jetzt noch eine weitere Ausbildung für Shiatsu für Menschen. Sie möchte damit auch noch mehr Erfahrungen sammeln. 
Tieren etwas Gutes tun
Die zweite erfolgreiche Prüfungsabsolventin, Sabine Krause macht Akupressur, weil sie den Tieren etwas Gutes tun möchte. Sie wollte schon immer gerne mit Tieren arbeiten, jedoch keine  Ausbildung als Tierarztgehilfin machen. Nach der  Ausbildung als Shamanischer Berater und Kursen in Tierkommunikation kam sie durchs Internet auf Elemental Acupressure. Entschlossen, gerade dieses Programm in Akupressur zu machen, hat sie sich, weil Wochenendkurse, also berufsbegleitend, angeboten werden. Das gab den Ausschlag. Sabine Krause schnupperte zuerst in den beiden Einführungskursen „Shiatsu und Akupressur für Pferde“ Elemental Acupressure Luft. „Es hat mir beim ersten Kurs schon den Ärmel hineingezogen. Ich habe die Energie gespürt und hautnahen Kontakt mit dem Tier auf einer sehr speziellen Ebene gehabt.“ Schon früh entschied sie sich, das ganze Programm zu machen. „Du möchtest immer mehr und mehr wissen. Ich habe begonnen es aufzusaugen“, erzählte sie weiter. Sabine Krause möchte einmal mit Kunden arbeiten. „Ich sehe, wie man so den Tieren helfen kann. Mit wenig kann man viel bewirken und die Tiere sind so dankbar. Mit der Zeit möchte ich gern weg vom Beruf und nur noch das machen, aber das braucht Zeit. Weg vom Büro hin zum Tier. Ich werde sicher bei Susan weitere Kurse besuchen, im Moment als Weiterbildung und später möchte ich auch den Level 2 in Angriff nehmen“, schaut sie in die Zukunft.
